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Auf dem Weg zur starken Marke
STANDORT Die Wirtschafts-
förderung Luzern hat im letz-
ten Jahr 22 Unternehmen neu 
im Kanton ansiedeln können. 
Doch auch sie spürt, dass die 
Unsicherheit bei den Investo-
ren zunimmt.

HANS-PETER HOEREN 
hans-peter.hoeren@luzernerzeitung.ch

Schweizweit sind die Neuansiedlun-
gen von Firmen im vergangenen Jahr 
zurückgegangen. Gründe hierfür sind 
beispielsweise die Masseneinwande-
rungsinitiative oder die Euroschwäche. 
Auch in Luzern zeigen sich erste An-
zeichen für eine wachsende Unsicher-
heit bei den Investoren. Im vergangenen 
Jahr sind 22 Unternehmen mit einem 
Potenzial von rund 350 Arbeitsplätzen 
neu in den Kanton gezogen. Hauptsäch-
lich aus den USA, Deutschland, China 
und der Schweiz. Das sind weniger 
Firmen als in den Jahren zuvor, sie 
schufen aber mehr Arbeitsplätze als im 
Vorjahr. 

Zudem verzeichnete die Wirtschafts-
förderung Luzern im vergangenen Jahr 
146 neue Projektanfragen aus 18 Län-
dern. Dabei geht es gesamthaft um 2342 
potenzielle Arbeitsplätze. «Mit diesen 
Zahlen stehen wir immer noch gut da 
im gesamtschweizerischen Vergleich», 
verdeutlichte Walter Stalder, Direktor 
der Wirtschaftsförderung Luzern, an der 
gestrigen Jahresversammlung in der 
Universität Luzern.

Start-ups gezielter fördern
Angesichts des schwierigeren Umfelds 

für Neuansiedlungen sei es umso wich-
tiger für die Wirtschaftsförderer, sich 
intensiv um die bereits im Kanton Lu-
zern ansässigen Unternehmen zu küm-
mern und ihnen Wachstumsmöglich-
keiten zu schaffen, so Stalder.

Die persönliche Betreuung von rund 
300 Schlüsselkunden gehört denn auch 
zu den zentralen Aufgaben der Wirt-
schaftsförderung. Gerade auch für diese 
soll im laufenden Jahr die Fachkräfte-
initiative weitergeführt werden, alle Lu-
zerner Unternehmen können sich kos-
tenlos auf der Website der Wirtschafts-

förderung als Arbeitgeber vorstellen.  
Auch die Gründung von Start-ups soll 
gezielt gefördert werden. Aktuell liegt 
der Kanton Luzern hier mit seiner Neu-
gründerrate auf den hinteren Plätzen 
der Schweizer Regionen. Der Kanton 
Luzern hat deshalb die Wirtschaftsför-
derung beauftragt, in einer Pilotphase 
von 2014 bis 2016 die bestehenden 
Angebote für Neuunternehmer zu bün-
deln und als zentrale Anlaufstelle  
aufzutreten.

«Standort hat gute Karten»
«Primäre Aufgabe der Wirtschafts-

förderung ist es, dass die Standortbe-
stimmungen für diejenigen Firmen in-
takt sind, die bereits vor Ort sind», 
bestätigte der scheidende Präsident des 
Stiftungsrates der Wirtschaftsförderung 
Luzern, Marcel Imhof (67). Hier habe 

der Kanton Luzern mit seiner Niedrig-
steuerstrategie bei den Unternehmens-
steuern und dem Ausbau zahlreicher 
Verkehrsanbindungen, wie beispiels-
weise der Autobahn nach Zürich, gros-
se Fortschritte erzielt. Gute Verkehrs-
anbindungen, tiefe Steuern sowie die 
Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeits-
kräften seien bei Neuansiedlungen ent-
scheidende Faktoren. Dies habe eine 
vom Marktforschungsinstitut Demo-
scope im Auftrag der Wirtschaftsförde-
rung Luzern durchgeführte Befragung 
bestätigt. «In diesen Bereichen hat der 
Standort Luzern gute Karten», sagte 
Imhof.

Neuer Präsident des Stiftungsrates
Punkto Tiefsteuerstrategie mahnte Im-

hof zur Geduld. «Es braucht eine ge-
wisse Zeit, bis sich das auszahlt.» Er-

klärtes Ziel müsse es in den kommenden 
Jahren sein, die Marke Luzern weiter zu 
stärken. «Als touristische Marke ist Lu-
zern seit langem etabliert. Als Wirt-
schaftsmarke aber muss Luzern noch 
bekannter werden», forderte der Stif-
tungsratspräsident. Der ehemalige 
 operative Chef des Stahlkonzerns 
Schmolz + Bickenbach hatte den Stif-
tungsrat der Wirtschaftsförderung seit 
2007 präsidiert. Regierungsrat Robert 
Küng dankte Imhof für sein «vorbildli-
ches Engagement». Neuer Präsident der 
Stiftung ist der promovierte Jurist  
Dr. Erwin Steiger (59), CEO der Zuger 
Arisco-Gruppe und Verwaltungsrat des 
Marktforschungsinstituts Demoscope. 
Steiger war ab 2004 auch einige Zeit 
CEO von Demoscope und hatte zudem 
von 1987 bis 1998 das Amt des Ge-
meindepräsidenten in Littau inne.

Hoteliers und Investor geehrt 
TOURISMUS Drei Zentral-
schweizer Unternehmer  
wurden bei der Vorstellung des 
Guides der 150 besten Hotels 
der Schweiz ausgezeichnet. 

red. Das Buch umfasst 280 Seiten. Es 
stellt die 150 besten Hotels der Schweiz 
vor. Ermittelt wurden sie anhand eines 
Ratings vom Autor Karl Wild. Gestern 
wurde sein neuer Guide im Zürcher 
Nobelhotel Baur au Lac vorgestellt. Drei 
der Auszeichnungen gehen in diesem 
Jahr allein in die Zentralschweiz. 

Mit dem Lifetime Award wurde der 
Luzerner Hotelier Urs Karli ausge-
zeichnet. Er ist Besitzer der Hotels As-
toria, The Hotel und Renaissance in 
Luzern. «Fünf Jahre wollte Urs Karli 
bleiben, nachdem er den Direktoren-Job 
im Luzerner Hotel Astoria angenommen 
hatte. Es sind 40 daraus geworden, und 
er wurde zum erfolgreichsten Vor- und 
Querdenker der Zentralschweizer Hotel-
Szene», heisst es in der Laudatio. Urs 
Karli habe massgeblich dazu beigetra-
gen, dass «die einst verschlafene Luzer-
ner Neustadt zur pulsierenden Vergnü-
gungsmeile mit Magnetwirkung weit 
über die Zentralschweiz hinaus» wurde. 

«Herzerfrischende Lebensfreude»
Als Aufsteiger des Jahres wurde Urs 

Langenegger vom Park Hotel Vitznau 
ausgezeichnet. Langenegger ist seit 2011 
Direktor des Park Hotels Vitznau. In das 
Park Hotel hatte der österreichische In-
vestor Peter Pühringer in den letzten 
Jahren 270 Millionen Franken investiert. 

«Unserem Aufsteiger des Jahres ist es 
gelungen, dem Marmorpalast eine herz-
erfrischende Lebensfreude einzuhau-
chen», heisst es in der Laudatio. 

Als Investor des Jahres wurde der 
ägyptische Unternehmer Samih Sawiris 
für sein Tourismusprojekt in Ander-
matt geehrt. «Eigentlich ist es ein Wun-
der, was derzeit in Andermatt passiert», 
schreibt die Jury. Samih Sawiris’ Projekt 
werde den grössten unternehmerischen 

Leistungen zugeordnet, die die Schweiz 
in den letzten Jahrzehnten gesehen habe. 
So habe das Hotel The Chedi dem Tal 
schon im ersten Winter ein Logiernäch-
teplus von über 30 Prozent gebracht. 

HINWEIS

Der Guide «Die 150 besten Hotels der Schweiz» ist 
ab der kommenden Woche im Handel erhältlich. 
Das Buch ist im Werd & Weber Verlag erschienen; 
Preis: 39 Fr. inklusive Porto- und Versandkosten.

Urs Karli, Inhaber der Hotels Astoria, The Hotel und Renaissance in 
Luzern, wurde mit dem Lifetime Award ausgezeichnet.

 Bild Maria Schmid

Marcel Imhof (rechts) übergab gestern das Präsidentenamt der  
Wirtschaftsförderung Luzern an Erwin Steiger.

 Bild Dominik Wunderli

NACHRICHTEN 
Sterneintrag 
respektieren 
BERN sda. Die Suissephone Com-
munications GmbH will künftig 
den Sterneintrag im Telefonbuch 
respektieren und ihre Identität in 
den telefonischen Kontakten klar 
zu erkennen geben. Dies ist das 
Resultat eines gerichtlichen Ver-
gleichs, wie das Staatssekretariat für 
Wirtschaft (Seco) gestern mitteilte. 
Das Seco hatte eine grosse Anzahl 
von Beschwerden von Konsumen-
ten wegen der Suissephone erhal-
ten. Beanstandet worden sei, dass 
Kunden trotz Sterneintrag im Tele-
fonbuch unerbetene Werbeanrufe 
der Firma erhalten hatten. 

Intel schluckt 
Chip-Hersteller 
FUSION sda. In der Chip-Branche 
steht eine weitere milliardenschwere 
Übernahme an: Marktführer Intel 
will für 16,7 Milliarden Dollar den 
kleineren Rivalen Altera kaufen. Wie 
Intel gestern mitteilte, werden pro 
Altera-Aktie 54 Dollar in bar geboten. 
Das entspricht einem Aufschlag von 
10,5 Prozent auf den Schlusskurs von 
Freitagabend. Einem Insider zufolge 
hat Altera im April eine Intel-Offerte 
genau in dieser Grössenordnung 
abgelehnt. Intel betonte, nun seien 
aber die Managements beider 
Firmen für den Deal. 

Comeback für 
Ex-UBS-Mann 
FUSION sda. Die Deutsche Börse 
hat einen neuen Chef: Der 
Investmentbanker Carsten Kengeter 
hat gestern offiziell die Führung des 
Marktbetreibers übernommen. Der 
48-Jährige folgt auf den 59-jährigen 
Reto Francioni. Der Schweizer 
verliess das Unternehmen nach fast 
zehn Jahren auf dem Chefsessel. Für 
Kengeter ist der Sprung an die Spitze 
der Deutschen Börse ein Comeback: 
Der Zockerskandal bei der Gross-
bank UBS führte im September 2012 
zu einem Knick in seiner bis dahin 
steilen Karriere. Die UBS entzog 
Kengeter die Verantwortung für das 
Investmentbanking. 2013 verliess er 
die Grossbank.

HEIZÖLPREISE
Richtpreise in Franken (inkl. Mehrwert-
steuer) für die Stadt Luzern 
(übrige Gebiete je nach Transportkosten)

Preis 100 Liter 1. 6. 2015 Vortag

800 –  1500 92.20 91.00

1501 –  2000 89.50 88.30

2001 –  3500 85.00 83.80

3501 –  6000 82.40 81.20

6001 –  9000 80.90 79.70

9001 – 14 000 77.90 76.70

Quelle: Swiss Oil Zentralschweiz

Gute Prognose 
für Kirschenernte 
BERN sda. Die Schweizer Obstpro-
duzenten erwarten nach der Rekord-
ernte im Vorjahr auch heuer wieder 
eine grosse Kirschenernte. Die ersten 
Schweizer Kirschen gibt es ab Mitte 
Juni, die Haupternte findet jedoch 
erst im Juli statt. Die Obstproduzen-
ten rechnen mit rund 3000 Tonnen 
Tafelkirschen. Das sind zwar rund 
400 Tonnen weniger als im Rekord-
jahr 2014, aber rund 700 Tonnen 
mehr als im Durchschnitt der letzten 
fünf Jahre, wie der Landwirtschaftli-
che Informationsdienst (LID) gestern 
bekannt gab. Rund 80 Prozent der 
Ernte werden die grossfruchtigen Kir-
schen ausmachen. Das sind Früchte 
mit einem Durchmesser von mehr 
als 24 Millimetern. Bei den Konser-
venkirschen geht die Branche von 
928 Tonnen aus. Im Vorjahr waren 
es 1032 Tonnen gewesen. Die Brenn-
kirschen-Ernte wird auf 3000 bis 3500 
Tonnen geschätzt. 

Entlassungen bei 
Malaysia Airlines 
KUALA LUMPUR sda. Die nach zwei 
Flugzeugkatastrophen angeschlagene 
Fluggesellschaft Malaysia Airlines will 
sich im Rahmen eines drastischen 
Sparkurses von 6000 Beschäftigten 
trennen. Alle 20 000 Mitarbeiter er-
hielten Kündigungsschreiben. Den 
meisten wurde jedoch eine Weiter-
beschäftigung beim Neustart des 
Unternehmens angeboten, teilte der 
deutsche Airline-Chef Christoph Mül-
ler gestern in Kuala Lumpur mit. Er 
soll das asiatische Unternehmen aus 
der Krise holen. «Wir sind eigentlich 
pleite», sagte der frühere Aer-Lingus-
Manager weiter. Müller will neben 
dem Stellenabbau internationale Ver-
bindungen seltener anbieten, Routen 
streichen sowie dem Luftfahrtkonzern 
eine neuen Markenauftritt verpassen. 

Zu hohe Kosten
Malaysia Air werde aber nicht zu 

einer Regionalgesellschaft. Das Unter-
nehmen ist durch andere Traditions-
gesellschaften und neue Billigflieger 
unter Druck geraten. Experten zu-
folge liegen die Kosten um 20 Prozent 
höher als bei Konkurrenten, etwa weil 
die Fluggesellschaft auf Geheiss der 
Regierung unprofitable Verbindungen 
anbietet und auf Druck der Gewerk-
schaften zu viel Personal beschäftigt.

Die Krise verschärfte sich im ver-
gangenen Jahr, als im März Flug 
MH370 auf dem Weg von Kuala 
Lumpur nach Peking verschwand. 
Das Wrack wurde nie gefunden. Im 
Sommer wurde Flug MH17 über der 
Ostukraine abgeschossen. Die Pläne 
für den Stellenabbau wurden bereits 
im August 2014 bekannt gegeben.
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scope im Auftrag der Wirtschaftsförde-
rung Luzern durchgeführte Befragung 
bestätigt. «In diesen Bereichen hat der 
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hof zur Geduld. «Es braucht eine ge-
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bekannter werden», forderte der Stif-
tungsratspräsident. Der ehemalige 
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Küng dankte Imhof für sein «vorbildli-
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Preis: 39 Fr. inklusive Porto- und Versandkosten.
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Manager weiter. Müller will neben 
dem Stellenabbau internationale Ver-
bindungen seltener anbieten, Routen 
streichen sowie dem Luftfahrtkonzern 
eine neuen Markenauftritt verpassen. 

Zu hohe Kosten
Malaysia Air werde aber nicht zu 

einer Regionalgesellschaft. Das Unter-
nehmen ist durch andere Traditions-
gesellschaften und neue Billigflieger 
unter Druck geraten. Experten zu-
folge liegen die Kosten um 20 Prozent 
höher als bei Konkurrenten, etwa weil 
die Fluggesellschaft auf Geheiss der 
Regierung unprofitable Verbindungen 
anbietet und auf Druck der Gewerk-
schaften zu viel Personal beschäftigt.

Die Krise verschärfte sich im ver-
gangenen Jahr, als im März Flug 
MH370 auf dem Weg von Kuala 
Lumpur nach Peking verschwand. 
Das Wrack wurde nie gefunden. Im 
Sommer wurde Flug MH17 über der 
Ostukraine abgeschossen. Die Pläne 
für den Stellenabbau wurden bereits 
im August 2014 bekannt gegeben.


